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blattes" bezieht, schon im Jahre 1874 sagen konnte), bei ent-

sprechender Temperatur höchstens 20— 22 Stunden nach der Aus-
saat keimen, dagegen wegen ihres leichten Vertrocknens nach

fünf Tagen ihre Keimfähigkeit verheren, so könnten Samen der

Alpenweiden, die im Gebirge mitunter spät blühen und reifen, an

manchen Orten im Reifejahre die für das Keimen nöthigo Tempe-
ratur nicht mehr finden und deshalb unter der Schneedecke, die

weder ein Keimen, noch ein Vertrocknen der Samen zulässt. ihre

Keimungsfähigkeit über den Winter behalten. Es konnte mir nach
meinen Erfahrungen überhaupt nicht einfallen, au irgend welche

Bevorzugung von Alpenweiden zu denken. Entschieden irrthümhch

ist Jencic's Folgerung auf Grund seiner und Wiesner's Anbau-
versuche mit Salix polaris. Warum ihre Samen in der Adventbay
selbst sofort nach dem Reifen nicht keimten, weiss ich nicht

— bei meinen Versuchen keimten alle möglichen Weidensamen
mitunter schon wenige Stunden nach der Aussaat — ; dass Weiden-
samen nach 90 Tagen (wenn sie nicht die ganze Zeit hindurch

kalt und feucht gehalten wurden), oder gar nach beiläufig sieben

Monaten vertrocknen mussten, daher keinen Gegenbeweis gegen
die mir zugeschriebene Behauptung bilden können, ist selbst-

verständlich.

Literatur-Uebersicht ^).

November 1899.

Burger st ein A. Leitfaden der Botanik für die oberen Classen

der Mittelschulen. 3. Aufl. Wien (A. Holder). 8°. 184 S. 223 Abb.
— Mk. 2-40.

Burgerstein A. Primula obconica und sinensis als Erreger von
Hautkrankheiten. (Wiener illustr. Gartenzeitang. XXIV. Jahrg.

11. Heft. S. 381—385.) 8^
Degen A. v. Az amerikai illatos aranka magyarorszägon (.,Köztelek''

1899). 8^ 6 p.

„Cuscuta suaveolens Ser. in Uagarn".
— Heracleum Orsini Guss. in der Herzegowina. (Publieution des

bosn.-herzeg. Laudesrauseums. XI. 1899. 2 u. 3.) gr. 8". 3 S.

Die Originalabhandlung ist in serbischer Sprache erschienen.

Dörfler J. Herbarium normale. Schedae ad ceuturiam XXXIX.
p. 297—325. Vindobonae (Verlag von J. Dörfler). 8".

Abdruck der Etiketten der 39. Centurie des schönen Exsiccatenwerkes.

Ausführlich behandelt, respective neu beschrieben werden: Rosa Fritschii

H. Braun, sp. nov. (Niederösterreich, Aspang), Bellis margaritifolia Huter,

^) Die „Literatur-Uebersichf* strebt Vollständigkeit nur mit

Rücksicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich- Ungarn er-

scheinen oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen,

ferner auf selbständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thun-

lichster Vollständigkeit werden die Herren Autoren und V^erleger um Einsendung
von neu erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche

höflichst ersucht. Die Redaction.
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Porta, Eigo, sp. nov. (Sicilia, Messina), Petasites hybridus (L.) G. M. Seh.
Carex Crepi'iii (rtmota X vidpina), Festuca Calabrica Huter, Porta, Rigo,
var. Huteri Rigo, F. ovina L., var, glmica, subv. caesia, Triticum Held-
reichii (Holzm.i ^ Aegilops Turcica Azn.

Hackel E. Euunieratio graminum Japoniae. Verzeichniss der

Gräser Japans, hauptsächlich auf Grundlage von Sainrnlungen

der Herren Faurie und Matsamura (Schluss). (Bull, de l'herb.

Boiss. VII. p. 701-726.) 8^
Neu besclirieben werden: Coeladme ja/jonica Hack., Molinia japunica

Hacli., Melica Mutsamurae Hack., Poa stenantha Trin. var. japonica
Hack., var. fallax Hack., P. 3Iatsa'iurue Hack., P. hakttsaiiensis Hack.,
P. Fauriei Hack., Festuca subulata (Bong.), var. japo)iica Hack., Asprella
japonica Hack., Annidinaria jmrpurascens Hack.. ^1. Matsamurae Hack.,
A. vaijinata Hack., Phyllustuchys Fauriei Hack., Bamhusa horealis Hack.,
Arundinaria linearis Hack., Ariindo furmusana Hack., Eragrostis Ma-
liiioi Hack., Piamhw^a sfenostarJu/a Hack.

Hein rieh er E. Ein Fall beschleunigender Wirkung des Lichtes

auf die Saraenkeimung. (Ber. d. deutseh. botan. Ges. XVII. Jahrg.

Heft 8. S. 308-311.) 8^
Verf. weist nach, dass die Keimung der Samen von Veronica peregrina

durch Licht begünstigt wird, dass aber auch bei Dunkelculturen die Be-
schaflFenheit des Substrates Verschiedenheiten der Keimzeit hervorruft.

Kneucker A. Bemerkungeu zu den Oarices exsiccatae. VII. Lfg.

(Forts.) (Allg. botan. Zeitschr. 1899. Nr. 11. S. 177—179.) 8".

Von den 14 in dieser Fortsetzung besprochenen Nummern stammt eine (195)
aus Oesterreich- Ungarn, nämlich Carex acroandra Schur., Siebenbürgen,
Blasendorf, lg. Barth.

Kornhuber A. Der Thebener Kobel. Ein Beitrag zu seiner Natur-
geschichte. (Verh. d. Ver. für Natur- und Heilkunde zu Press-

burg. N. F. X. Bd.) 8". 41 S.

Die gründliche und anregende Arbeit behandelt in erster Linie die geo-
logiseh-geognostischen Verhältnisse. Die Flora des Gebietes hat Verf. schon
früher (1865) ausführlich behandelt, hier bespricht er blos das Auftreten
des Smyrnium perfoliatum, die Culturpflanzen und die seit 1865 erschienene
floristische Literatur.

Murr J. Beiträge zur Flora von Tirol und Vorarlberg. XI. Nach-
trag. (Deutsche botan. Monatsschr. XVII. Jahrg. Nr. 9 u. 10.)
8". 3 S.

Als neu werden beschrieben : Selimim carvifulia L., var. aethitsoides,

Tommasiiiia rerticillaris Bert., var. laserpitii folia, Laserpitium latifolium
L , var. rotundatum, Galiam Parisiense L., var. asterolinoides.

Neniec B. Die Mykorhiza einiger Lebermoose. (Ber. d. deutsch,

botan. Ges. XVII. Jahrg. Heft 8. S. 311—317.) 8°. 1 Taf.
Verf. constatirte Mykorhiza bei zahlreichen einheimischen Jungermanni-

aceen; er untersuchte genauer die von (Jalypogeia tricltomaties. Seine Ver-
suche machen es wahrscheinlich, dass die Mycelien der Mollisia Junger-
viamiiae angehören.

N(! stier A. üeber das V^orkommen von Pilzen in Wachholder-
beereu. (Ber. d. deutsch, botan. Ges. Bd. XVII. Heft 8. S. 320
bis 325.) 8^ 1 Taf

Verf. constatirte das nahezu regelmässige Vorkommen von Pilzhyphen
{Aspergillus'^) in dem Fruchtfleisch der reifenden Fruchte von Juniperus
communis. Nach von ihm durchgeführten Experimenten erscheint ein Zu-
sammenhang zwischen dem Auftreten des Pilzes und der Blaufärbung der
Früchte wahrscheinlich.
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Rathay E. UelDer eine Bacteriose von Dacfylis glonieraia.

(Sitzungsber. der k. Akad. d. Wissensch. Wien. Math.-naturw.
Cl. Bd. OVIII. Abth. I. S. 597—602.) 8°.

Verf. beobachtete bei Wien an D. glomerata eine Erkrankung, hervor-
gerufen durch ein Bacterium, das er in Reinculturen erzog und dessen Eigen-
thümlichkeiten er hier mittheilt.

Rohlena J. Piispevky ku poznani variaci trav eeskych. (Kr. ceske
spolecnosti nuuk. 1899. Nr. XXIV.) 8^

Deutsches ßesume auf S. 6-8. Verf. beschreibt Variationen und Bildungs-
abweichungen von Ägrostis sj)ica venti (f. glomerata), Calamogrustis
epigeios (var. puhescens), Crypsis alopecuroides (var. Celakovskyi), Holcus
mollis (var. vwllissimus), Koeleria gracilis (f. aspera), Dactylis glomerata
(var. pubiculmis), Festuca viyurus (f. major), Bromus slerilis (f. laiiu-

ginosus), JB. inermis (var. pauciflorus), B. inermis (var. divaricatus). Tri-
ticum rtpeiis (f. trichorrliachis), Laliiim perejine (var. cristatum), L.
multiflorum (var. lo'}igearistntum und var. contractum).

Scherffel A. PJiaeorystis glohosa n. sp. (Bor. d. deutsch, botan.

Ges. XVII. Jahrg. Heft 8. S. 317—318.) 8».

Beschreibung der neuen, vom Verf. um Helgoland beobachtetete Art.

Tschermak E. lieber die Verbreitung des Lithiums im Pflanzen-

reiche. (Zeitschr. f. d. landwirthsch. Versuchswesen in Oester-

reich. II. Jahrg. Heft 7.) 8". 14 S.

Verf. untersuchte eine grosse Zahl von Pflanzenarten auf das Vorkommen
von Lithium. Er constatirte insbesonders das Vorkommen desselben in

Blättern, Blüten und Früchten, während es in Stengeln relativ selten nach-
zuweisen ist.

Tscherning. üeber Pinns silvestris L. f. Baenitzii m. von

Karlsbad in Böhmen. (Deutsehe botan. Monatsschr. XVII. Jahrg.

Nr. 9 u. 10.) 8^ 2 S.

Velenovsky J. Siebenter Nachtrag zur Flora von Bulgarien.

(Sitzungsber. d. k. böhm. Ges. d. Wissensch. Math.-naturw. Cl.

1899. Nr. XL.) 8°. 8 S.

Neu beschrieben werden : CentaureaUrumovn Yel., Satiireja pilosaYel.,

S. S'korpili Vel, Calamintha thracica Vel. — Aufzählung einer Reihe für

das Gebiet neuer Arten und bemerkenswerther neuer Standorte.

Vierhapper F. Zweiter Beitrag zur Flora der Gefässpflanzen des

Lungau. (Verh. d. k. k. zool.-botan. Ges. 1899.) 28 S.

Ein reicher und in Folge der sorgfältigen Bestimmungen werthvoUer
Beitrag zur Kenntniss der Flora der Salzburger Alpen. Die Arbeit bringt

auch ausführlichere Erörterungen über Phyteuma hemisphaericum und Ph.

hetonicifolium.

Weleminsky J. üeber Sporenbildung bei Dematium pullulans

De By. (Sitizungsber. d. naturw.-raedic. Ver. Lotos. XIX. Bd.

Nr. 5. S. 194—199.) 8".

Ascherson P. Mittheilungen über eine im Mittelmeergebiete

vielfach verwilderte Erigeron - Art. (Verh. d. botan. Ver. der

Prov. Brandenburg. XLI. S. XXXIII -XXXVIII.) 8^
A. Matz beobachtete bei Amalfi in Calabrien, in Caserta bei Neapel eine

Pflanze, die er nach Terraciano für Vütudiiila triloba hielt. H. Raap
hatte dieselbe bei Genua beobachtet. A. Matz fand sie dann wieder bei

Lissabon und Coimbra. Verf. hat nun die Pflanze selbst eingehend unter-

sucht und ihr Auftreten im Mittelmeergebiete verfolgt. Nach ihm handelt

es sich um den centralamerikanischen Kriyeron Karwitislyanus, var. inu-
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cronatus DC. Ausser den schon erwähnten constatirte er noch folgende

europäische Orte, an denen die Pflanze verwildert beobachtet wurde : Mentone
(Retzdorff), Bordighera (Haussknecht), Laggo Maggiore (Solms-L au-

bach), Oporto (Leresehe und Levier). Es ist nicht unwahrscheinlich, dass

die Pflanze im Süden Europas sich weiter verbreiten und vielleicht auch in

den mediteranen Theilen Oesterreichs (Südtirol, Istrien) auftreten wird.

Carleton M. A. Ceroal Riists of the United States. A physiological

investigation. U. S. Departement of Agriculture. Division of

vegetable physiology and pathoIogie. Bull. Nr. 16. 8". 74 p.

4 Tab.

Darbishire 0. V. üeber die Apothecieuentwicklung der Flechte

Fhy.'^cia pidverulenta (Schreb.) Nyl. (Jahrb. f. wissenseh. Bot.

XXXIV. Bd. 2. Heft. S. 329-343.) 8°. 1 Taf.

Verf. hat bei der genannten Art Trichogyne beobachtet und deutet sie

in Uebereinstimmung mit Stahl und Baur als Empfänguissorgan. Die Ab-
handlung ist ein neuer Beweis für das ziemlich allgemeine Vorkommen von
„Trichogynen" bei Flechten, ohne deren sexuelle Bedeutung jedoch sicher-

zustellen.

Frech F. Die Steinkohlenformation. Stuttgart (Schweizerbart),

gr. 8''. 199 S. 2 Wehkarten, 9 Tafeln, 99 Fig. und 1 Karte in

Fol. — Mk. 18.

G ärtner- Kalender. Allgemeiner deutscher, für 1900. Heraus-

gegeben vom Vorstand des Allgemeinen deutschen Gärtner-

vereines. 6. Jahrg. BerHn. (Selbstverlag.) kl. 8**.

Der Kalender ist für Berufsgärtner bestimmt und bietet ihnen nicht

blos Auskünfte über Standesangelegeuheiten (natürlich in erster Linie für

das Deutsche ßtichj, sondern auch sachliche Mittbeilungen, so z. B. Angaben
über Dauer der Keimfähigkeit bei Samen u. dgl.

G i e s e n h a g e n K. Unsere wichtigsten Culturpflauzen. Sechs
Vorträge aus der Pflanzenkunde. „Aus Natur und Geisteswelt".

Nr. 10. Leipzig (Teubner). kl. 8°. 114 S. 40 Fig. — Mk. 1.

Das allgemein verständlich geschriebene, geschickt abgefasste Büchlein
behandelt nur die Getreidepflanzen, bringt aber nicht nur deren Natur- und
Oulturgeschichte, sondern leitet von ihrer Betrachtung die Grundlehren der

botanischen Organographie und Physiologie ab.

Ha liier H. Ueber Bombyeospermum PresI, eine Dicotylengattung

von bisher noch zweifelhafter Stellung. (Jahrb. d. Hamburgischen
wissensch. Anstalten. XVI. 1898. 3. Beiheft. S. 59-62.) 8°.

Auf Grund der Untersuchung des Originalexemplares konnte Verf. die

Zugehörigkeit der Gattung zu den Convolvulaceae feststellen.

Kohl F. G., Reichenbach L. et H. G. Icones florae germanicae
et helveticae. Tom. 23. Dec. 13— 14. Gera. (Fr. v. Zezschwitz.)
4«. p. 69—83. 20 Taf. — Mk. 8.

Bei aller Achtung vor der wissenschaftlichen Bedeutung des jetzigen
Herausgebers dieses wichtigen Werkes hat der Referent schon bei Erscheinen
der ersten von ihm herausgegebenen Lieferung nachdrücklichst darauf hin-
gewiesen, dass die Herausgabe eines solchen Werkes in der Hand eines

systematisch gründlich geschulten Botanikers liegen muss, widrigenfalls
es seinen Werth einbüsst. Leider haben die seither erschienenen Hefte die

Berechtigung dieser Kritik vollauf erwiesen und Band XXIII der Reichen-
bach 'sehen Icones steht in Bezug auf seinen wissenschaftlichen Werth tief

unter den früheren Bänden. Umsonielir ist es zu begrüssen, wenn der neue
Verleger des Werkes bekannt gibt, dass Band XXV {Rosaceae) von Dr,
Graebner in Berlin bearbeitet werden wird.



24

Le Joli A. Delix points de iioraenclature. fMem. de la soc. nat. des

sc. nat. et math. de Cherbourg. XXXI. p. 187—192.) 8°.

Behandelt die Nomenclatur von Jianunculus acer und Soiichiis olera-

ceus. — Verf. tritt für 7i'. „acris"^ ein und weist nach, dass der Name S
oleraceus nur als Sammelname für S. laeois f asper verwendet wei'den
kann.

Limpricht K. G. Die Laubmoose. Raben hoist's Kryptogamen-
Flora. 2. Aufl. IV. Bd. 3. Abth. 35. Liefere. S. 513-576.
8°. Abb.

Die Lieferung behandelt die Gattung Riipuum, ferner Aerodadiam und
Scorpidium-

Masse G. A Eevision of the genus Tilletia. (Bull, of Miscell.

Information. Roval Gard. Kew. 1899. Nr. 153 u. 54.) 8". 19 p.

1 Tab.

MurbeckP. Die iiordeuropäischen Formen der Gattung 67(;//a/-m.

(Botaii. Notiser för är 1899. Nr. 5. p. 193-218.) 8^
Eine monographische Bearbeitung der nordeuropäischen Arten der Gattung,

die aber, gleichwie die analogen Arbeiten des Autors über Ccrasthim,
Bumex , Ayrostis, in Folge ihrer Gründlichkeit von allgemeiner Bedeu-
tung ist.

Obaeh E. Die Guttapercha. Mit einem Vorwort von K. Schu-
mann. Dresden (Steinkopff-Springer). 8°. 112 S. 61 Fig.

Eine sehr gründliche monographische Bearbeitung der Guttapercha in

botanischer, chemischer und technischer Hinsicht.

Potonie H. Eine Landschaft der Steinkoiilenzeit. Wandtafel im
Formate 17U : 120 cm. — Mk. 20.

— Erläuterung zur Wandtafel. Berlin (Bornträger). 8°. 30 Textabb.

und 1 Taf.

Potonie H. Die morphologische Herkunft des })flanzlichen Bialtes

und der Blattarten. (Naiurw. Wochenschr. 1899.) 8^ M S.

12 Abb.
Abdruck eines, anlässlich des 150 Geburtstages Goethe's, gehaltenen Vor-

trages. Verf. skizzirt zunächst die morphologischen Anschauungen Goethe's
betreffend das Blatt und geht dann zu einer allgemeinen genetisch-moi-pho-
logischen Bptrachtung dieses Organes über. Er reeapitulirt dabei manches
von ihm bueits anderweitig Publicirte. Verf. hat zweifellos Kecht, wenn er

den Begriff „Blatt" ph3'logenetisch und nicht physiologisch ableitet, wenn
er dessen Abkunft dort sucht, wo es zuerst auftritt, bei den Pteridophyten.
Zu weit gi'ht Verf. nach der Ansieht des Ref., wenn er dabei bis auf Fucus
zurückgeht. Die Phaeophyten haben mit den Cormophyten genetisch gewiss
nichts gemein. Die Verhältnisse bei Fucus Hessen sich höchstens ver-
gleichsweise heranziehen, um das Vorherrschen der Dichotomie bei Thallo-
pbyten zu illustriren, aber auch das wird besser unterbleiben, um nicht das
Missverständnis aufkommen zu lassen, als wenn genetische Beziehungen
gemacht wurden,

ßeiuke J. lieber Caulerpa. Ein Beitrag zur Biologie der Meeres-
Organismen. (Wissensch. Meeresuntersuehungen. Abth. Kiel.

Neue Folge. Bd. 5. Heft 1 ) 4«. 96 S. 87 Fig.
Die Arbeit verfolgt nicht den Zweck einer systematischen Klarstellung

der interessanten Gattung, sondern den einer vergleichend morphologisch-
biologischen Darstellung desselben. Abschn. 1 (S. 6— 45) bringt eine Ueber-
sicht der Arten mit zahlreiclien schönen Abbildungen. Abschn. 2 (S. 46— 5G)

sucht Vorstellungen über die genetischen Beziehungen der Arten zu einander
zu gewinnen. Der Abschnitt ist nicht nur bezüglich dieser Resultate, sondern
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in Hiublick auf die ganze Frage der Uescendenztheorie leseuswerth. Verf.

stellt die Forschung nach den phylogenetischen Beziehungen der Organismen
als fine Forderung auf, verhält sich aber sehr skeptisch bezüglich des

Werthes der Resultate. Seine Skepsis ist begreiflich in Anbetracht der

studirten Gattung, bei der weder geographische noch palaeontologische Hilfs-

mittel zur Verfügung stehen, bei der der Einblick in die formbedingenden
Faetoren zum grössten Theile fehlt, bei der also nur der morphologische
Vergleich als Methode übrig bleibt Abschn. 3 behandelt den morphologischen
Bau; Abschn. 4 in sehr beachtenswerther Art die Ursachen der Gestaltung.

Im letzteren Abschnitte erörtert der Verf zunächst die Beziehungen der

Frage nach den Ursachen der Gestaltung zu seiner Determinantenlehre
und deduciit dann aus der Gleichförmigkeit der Lebensbedingungen, unter
welchen heute die Caulerpen leben, die Unmöglichkeit der Abhängigkeit der

Umprägung der Formen von äusseren Einflüssen. Ohne den Einfluss

äusserer Faetoren selbst überschätzen zu wollen, möchte Ref aber doch
glauben, dass Verf. jene Gleichförmigkeit überschätzt und etwas zu wenig
die zeitliche Ungleichförmigkeit der Faetoren beachtet, die doch jedenfalls

bei einem so weit zurückreichenden Typus, als welcher uns Caulerpa er-

scheint, stark in Betracht kommt. — Kurze Mittheilungen über Regenerations-,

Vererbungs- und Variationserscheinungen, sowie ein Capitel „Rückblicke und
Ausblicke" beschliessen das ideenreiche Buch.

Schmidt Jobs. Danmarks blaagrenne Alger. (Cjanopliyceae Da-
nicae.) I. Hormogonme. Kjubenhavn. 8*^. 138 S. 38 Pi»:.

Beginn einer eingehenden Bearbeitung der dänischen Cyanophyceen, die

bei dem Mangel analoger Bearbeitungen auch für andere Florengebiete werth-
voU sein wird. Diagnosen leider dänisch.

Schwarz A. Fr. Pha'nerogaraen- und Gefässkryptoganienflora der

Umgegend von Nüruberg-Erlangen. II. 2. Folge. Die Calycifloreu.

(Abh. d. Nat. Ges. Nürnberg. XI. Bd.) 81 S. 163—514.
Schon bei früherer Gelegenheit wurde darauf hingewiesen, dass hier eine

sorgfältige, gründliche Arbeit vorliegt, die systematisch und pflanzengeogra-
phisch durchaus verlässliche Angaben bringt. Der vorliegende Bau i bestätigt

die Richtigkeit dieses Urtheiles.

Smith J. D. Enuineratio plantarum (juatemalensium necnou Sal-

vadorensium Hondurensium Nicaraguensium Oostaricerisium.

Pars V. Illinois (H. N. Patterson.) 8°. 111 p.

Wille N. Om nogle Vandsoppe. (Videnskabs. Skrifter I. Math.-

natm-w. Gl. 1899. Nr. 3.) 8". 15 p. 1 Taf.

Rliizidium Coiifervae n. sp., Olpidium Dicksonii (Wright), var. Striariae
nov. var , Aphatiumyces norvccjicus n. sp.

Akademien, Botanische Gesellschafteii, Vereine,

Congresse etc.

Kaiserliehe Akademie der Wisseuschaften iu Wien.
Sitzung der inath. -naturw. Classe vom 19. October

1899. Das c. M. Herr Prof. Dr. R. v. Wettstein übersendet eine

Abhandlung betitelt: „D escen de nztheore tische Unter-
suchungen. I. Untersuchungen über den Saisondiraor-
phismus im Pflanzen reicli e".

Unter dem gemeinsamen Titel „Deseendenztheoretise-he Unter-
suchungen" gedenkt der Verfasser eine Reihe von die Entstehung
neuer Formen im Pflanzenreiche betreff«Mulen Eirr/.elnntersnchunoren



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1900

Band/Volume: 050

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: Literatur-Uebersicht 20-25

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34833
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=452890



